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• Erntedank auf dem Bauernhof
• Ordination Pfarrerin Laura Frerker-Kidane
• 25 Jahre aCHORd
• Alte Kirchen vor dem Zerfall gerettet
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Openair
Erntedank
Gottesdienst
für Groß und Klein
auf dem Gut Vellinghausen

Bitte bringen Sie für den Erntedank-Altar
neben festem Gemüse und Früchten
bevorzugt haltbare Lebensmittel wie
Nudeln, Reis und Kaffee mit.
Sie sind bestimmt für die
Kana-Suppenküche. 

Sonntag, 4. Oktober 2026

Vellinghauser Str. 47 - bei schlechtem Wetter in der Kirche Sölder Str. 86
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Liebe Leserinnen und Leser,

Immer aktuell informiert sein
YouTube: direkt zu den Gemeindevideos
Facebook: direkt zu Facebook
schorschaktuell-Abo: monatlich informiert werden
Newsletter: Keine Veranstaltung verpassen
Ticketshop: Tickets für Veranstaltungen buchen 

georgsgemeinde.de

TicketshopYouTube NewsletterFacebook

was für ein Sommer! Ich frage mich: 
Warum in den Süden fahren - Son-
nenbrand gibt es doch auch hier. Zum 
Nulltarif. 

Dieser schorsch führt uns in die Zeit 
mit angenehmeren Temperaturen: 
Dem Herbst. Aber ich höre uns schon 
reden: Dieser Herbst ist zu kühl, ist zu 
nass ... Irgendwie sind wir Menschen ja 
selten zufrieden. 

Im Herbst feiern wir wieder Ernte-

dankgottesdienst auf Gut Velling-
hausen (wenn das Wetter mitspielt). 
Vorher lädt die Gemeinde aber alle eh-
renamtlichen Helferinnen und Helfer 
zum Dankeabend in die Sölder Kirche 
und den Sölder Biergarten ein. In der 
Kirche gibt es Kabarett, im Biergarten 
etwas auf die Gabel und Flüssiges.
Das wird bis zum nächsten Jahr die let-
ze Möglichkeit sein, den Biergarten zu 
besuchen. 25 Jahre gibt es den Gospel-
chor aCHORd. Dass soll ausgiebig mit 
Musik und Erinnerungen in der Sölder 

Kirche gefeiert werden. Zu diesen und 
vielen anderen Themen finden Sie 
Informationen in diesem schorsch. 

Ich wünsche Ihnen Gesundheit und 
eine schöne Herbstzeit!

 
Ulrich Böttcher

Instagram
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WO ZWEI ODER DREI ...EIN AUSLAUFMODELL?
Andacht von Prädikantin Dorothe Friedrich

ANDACHT

Liebe Gemeinde, 

“Wo Zwei oder Drei in meinem Namen versammelt sind, da bin 
ich mitten unter ihnen” Math.18,20 Mit diesen Worten begin-
nen wir seit mittlerweile 10 Jahren unseren Auszeit-Gottes-
dienst. Alle 2 Monate treffen wir uns am Sonntagabend. Es gibt 
Raum für Stille, für meditative Texte, für Musik und Gebet. Ein 
Ort, an dem Menschen zur Ruhe kommen können. Und immer 
wieder ist dieser Gottesdienst gut besucht. Das zeigt mir etwas: 
Menschen sehnen sich nach Gemeinschaft. Sie suchen Orte der 
Stille in einer lauten Welt. Sie suchen Spiritualität. Sie möchten 
ihrem Leben Tiefe geben und spüren, dass sie mit ihren Fragen 
und ihrer Hoffnung nicht alleine sind. 

Umso mehr beschäftigt mich eine andere Entwicklung: die 
vielen Kirchenaustritte. Und ich frage mich. Warum? 

Natürlich weiß ich, dass es nicht nur finanzielle Gründe gibt. 
Auch ich sehe manches in unserer Kirche kritisch. Nicht jede 
Entscheidung gefällt mir. Manche Strukturen sind dringend 
reformbedürftig, manches hätte längst anders werden müs-
sen. Aber wäre das für mich ein Grund, die Gemeinschaft zu 
verlassen? Kirche ist weit mehr als der Sonntagsgottesdienst. 
Sie begleitet Menschen von der Taufe bis zur Beerdigung. Sie 
bietet Räume für Kinder, Jugendliche und Familien. Sie trägt 
Kindergärten, Schulen, Altenheime, Diakonie, Obdachlosenhil-
fe, Frauenhäuser und viele weitere soziale Projekte. Viele da-
von werden durch das Engagement unzähliger Ehrenamtlicher 
möglich und auch durch Kirchensteuer mit finanziert. 

Wir Menschen sind als Gemeinschaftswesen geschaffen. Gott 
hat uns nicht dazu bestimmt, unser Leben alleine zu meistern. 
Trotzdem macht sich mehr denn je Einsamkeit breit. Gerade 
deshalb frage ich mich, ob wir nicht mehr denn je Orte brau-
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chen, an denen Menschen füreinander da sind?! 

Gerade war Weltmeisterschaft und Fußball ist von je her 
in aller Munde. Auch dort läuft nicht alles rund. Überhöhte 
Gehälter, immer teurere Eintrittskarten und eine zunehmende 
Kommerzialisierung lehnen viele Menschen ab. Und den-
noch bleiben die meisten ihrem Verein treu. Sie zahlen ihren 
Mitgliedsbeitrag und die teuren Eintrittskarten, fiebern mit 
und tragen die Gemeinschaft mit - selbst wenn sie nicht jede 
Entscheidung gut heißen. 

Warum fällt uns diese Treue dort leichter als in der Kirche? 
Kirche lebt von Solidarität. Sie lebt davon, dass Menschen Ver-
antwortung füreinander übernehmen. Nicht weil alles perfekt 
ist, sondern weil sie wissen: Gemeinschaft ist kostbar. 

Jesus hat nicht gesagt: “Wo alles perfekt ist, da bin ich” - nein. 
Er sagte: “Wo Zwei oder Drei in meinem Namen versammelt 
sind, da bin ich mitten unter euch.” Darauf kommt es an. Gott 
schaut nicht zuerst auf unsere Erfolge, unsere Fehler oder 
unseren Kontostand. Er schaut auf unser Herz. Er sieht unsere 
Bereitschaft, füreinander da zu sein, Gemeinschaft zu leben 
und Hoffnung weiter zu geben. 

Vielleicht ist genau das heute unsere Aufgabe: Gemeinschaft 
nicht als Auslaufmodell zu betrachten, sondern als Geschenk. 
Ein Geschenk, das gepflegt werden will. Ein Geschenk, das 
trägt - gerade dann, wenn das Leben schwer wird. Ich wün-
sche Ihnen, dass Sie Menschen haben, mit denen Sie glauben, 
hoffen und leben können. Und ich wünsche Ihnen den Mut, 
selbst Teil einer Gemeinschaft zu bleiben, die einander Halt 
gibt. AMEN 

Mit einem herzlichen Glückauf und Halleluja!
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GEMEINDELEBEN

REFORMATIONSGOTTESDIENST
Wie finde ich als sündiger Mensch einen gnädigen Gott?

Am 31. Oktober 2026, 18 Uhr feiern 
wir Reformationsgottesdienst in der 
Evangelischen Kirche Sölde. 509 Jahre 
nach Luthers Thesenanschlag an die 
Wittenberger Schlosskirche werden 
Richter a.D. Peter Clemen und Pfarrer 
D. Biederbeck über zentrale Begriffe 
der lutherischen Theologie eine Dialog-
predigt halten.  

Dabei wird Luthers Frage: „Wie finde 
ich als sündiger Mensch einen gnä-
digen Gott?“ genauso eine Rolle spielen 
wie die moderne Gerichtsbarkeit und 
die Frage nach einem gerechten Urteil. 
Im Anschluss an den Gottesdienst be-
steht die Möglichkeit zu einem persön-
lichen Austausch in der Kirche. 
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ERNTEDANK AUF DEM BAUERNHOF
Gottesdienst für Groß + Klein auf Gut Vellinghausen am 4. Oktober 

GEMEINDELEBEN

Wir laden wieder Groß und Klein zum 
Openair-Gottesdienst an Erntedank auf 
das Gut Vellinghausen ein. 

Bitte bringen Sie für den Erntedank-Al-
tar neben festem Gemüse und Früchten 
bevorzugt haltbare Lebensmittel wie 
Nudeln, Reis und Kaffee mit. Sie sind 
bestimmt für die Suppenküche Kana in 
der Dortmunder Nordstadt. 

Denken Sie ggf. an Sonnencreme und 
eine Kopfbedeckung. Wenn es stark 
regnet, feiern wir in der Evangelischen 
Kirche Sölder Str. 86. 

Erntedank-Gottesdienst 

So,4.10.2026, 11 Uhr 

Vellinghauser Str. 47
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ABSCHIED

Seit 1978 war Jochen Bohl Pfarrer unserer Gemeinde, wohnte mit seiner Familie im 
Pfarrhaus an der Schweizer Allee – sein Name ist auf dem Giebel verzeichnet – und 
er wirkte hier bis 1986. Diese neun Jahre waren eine relativ kurze Zeit, doch Pfarrer 
Bohl blieb bei vielen bis heute in guter Erinnerung – viele Spuren, die er bei den Men-
schen hinterlassen hat. Als junger Pfarrer, Aplerbeck war seine erste Pfarrstelle, lag 
ihm besonders die Jugendarbeit am Herzen. In seiner zugewandten Art sprach er viele, 
insbesondere junge Menschen an. Etwa mit den von ihm begleiteten Radtouren, z.B. ins 
Münsterland (siehe Foto) oder zum Kirchentag nach Düsseldorf 1985. 

Aber auch die alten Kirchen lagen ihm am Herzen. 1980 sorgte er dafür, das der roma-
nische Taufstein aus dem Museum zurück in die Georgskirche kam. 1982 verfasste er 
eine Informationsschrift zur Großen Kirche und 1984 zusammen mit Renate Hoburg 
eine „Festschrift zur Einweihung der restaurierten Orgel in der Evangelischen Kirche 
zu Dortmund-Aplerbeck“. Als er Aplerbeck verließ, bekam er als begeisterter Marathon-
Läufer zum Abschied ein paar Laufschuhe geschenkt. Und die trugen ihn nicht nur an 
die Saar, wo er neun Jahre lang das Evangelische Jugendwerk leitete, sondern schließ-
lich bis nach Dresden. 

Zu den guten Erinnerungen gesellte sich nun der Stolz darüber, dass ein ehemaliger 
Pfarrer unserer Gemeinde Bischof wird, nämlich von 2004 bis 2015 Landesbischof von 

Sachsen. Und auch in dieser Zeit riss der Kontakt nicht ab. Zum Kirchentag 2011 in Dresden besuchte ihn eine Gruppe aus 
der Gemeinde. Und als im selben Jahr die Georgskirche ihr 850-jähriges Jubiläum feierte, hielt Bischof Bohl die Festpredigt. 
Noch 2015, als er als Bischof verabschiedet wurde, reisten wieder Gemeindeglieder nach Dresden. 

In ihrer Pressemitteilung anlässlich seines Todes schreibt unsere Landeskirche: „Auf EKD-Ebene wirkte er von 2010 bis 2015 
als stellvertretender Ratsvorsitzender. Zudem war er von 2007 bis 2009 stellvertretender Leitender Bischof der Vereinigten 
Evangelisch-Lutherischen Kirche Deutschlands. Besonders wichtig war ihm, in einer von SED-Diktatur und Säkularisierung 
geprägten Gesellschaft die Kirche und ihre Dienste als unverzichtbaren Teil des Gemeinwesens sichtbar zu machen. Zu den 
Höhepunkten seiner Amtszeit zählten die Wiedereinweihung der Dresdner Frauenkirche am 30. Oktober 2005.“ 

Am 29. Juli ist Jochen Bohl nach schwerer Krankheit im Alter von 76 Jahren verstorben. Gott hält ihn nun in seinen Händen 
geborgen. Mit vielen anderen trauert auch die Georgsgemeinde um ihren früheren Pastor und ist in Gedanken bei seiner 
Familie.

IMMER IN BEWEGUNG 
Erinnerungen an Pfarrer Jochen Bohl (19.4.1950 – 29.7.2026)

Jochen Brohl 1985
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MIT GUTEN GEFÜHLEN UND POSITIVEN ERFAHRUNGEN 
Erinnerungen an Eckehard Soltek (22.6.1941 – 1.7.2026) 

ABSCHIED

Eckehard Soltek startete sein Engagement in unserer Gemeinde 1969, nachdem 
Pfarrer Hartmut Grajetzky für den Gemeindebezirk Mark eingeführt worden 
war. Weil er selbst begeistert musizierte, leitete er einen Flötenkreis. Als Lehrer 
in den Fächern Mathe, Physik und Religion engagierte er sich besonders in der 
Arbeit mit Jugendlichen, wurde Jugendpresbyter und war insgesamt zwanzig 
Jahre lang Mitglied unseres Presbyteriums. Als solcher bereitete er die inzwi-
schen legendären Gemeindefeste in der Mark mit vor (siehe Foto) und organi-
sierte dabei mit jugendlichen Teamern die vielfältigen Angebote für Kinder. 

Pfarrer Grajetzky erinnert sich an Eckehard Soltek: „Er engagierte sich für 
eine Gemeinde, die hineinwirkt in das Gemeinwesen, und war auf Ausgleich 
bedacht, wenn es um die unterschiedlichen Interessen der Bezirke ging. Wenn 
man fragt, wie er mit seinem kirchlichen Engagement in der Gemeinde Kirche 
nach außen repräsentiert, dann vielleicht so: Dass es mit guten Gefühlen und 
positiven Erfahrungen verbunden ist, zur Kirche zu gehören.“ 

Später war Eckehard Soltek über viele Jahre hinweg treues Mitglied im Männer-
kreis in der Mark und erzählte von seinen spannenden Reisen. Jedes Jahr war 
er zusammen mit seiner Frau Margot über Monate unterwegs im Wohnmobil 
unterwegs, vor ein paar Jahren noch einmal über den ganzen amerikanischen 
Kontinent hinweg. 

Viele erinnern sich besonders an seinen Humor und seine Fröhlichkeit, die er 
bis zuletzt nicht verloren hat. Nicht allein dadurch hat Eckehard Soltek Gottes 
Güte zu uns Menschen einprägsam weiter gegeben. „Das einzige, was der 
Mensch zu seiner Freude tun kann, ist, dass er sein Leben genießt, solange er es 
hat. Das verdankt er der Güte Gottes.“ Unter diesen Worten aus seinem bibli-
schen Lieblingsbuch Kohelet fand seine Trauerfeier in der Großen Kirche statt. 
Er ruhe in Frieden.
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PERSONALIEN

Unter dem Motto „Kinderrechte erleben – Vielfalt gestalten“ laden der Jugendtreff Sölde gemeinsam mit dem Evangelischen 
Kindergarten und zahlreichen Vereinen und Kooperationspartnern herzlich zum Weltkindertag ein. Das Familienfest findet 
am Sonntag, 20. September, von 
12 bis 17 Uhr auf dem Gelände der 
Evangelischen Kirche , Sölder Stra-
ße 86 statt und bietet ein abwechs-
lungsreiches Programm für Kinder 
und ihre Familien.    

Die Besucherinnen und Besu-
cher erwartet ein Tag voller 
Spiel, Kreativität und Begegnung: 
Hüpfburgen, Mitmachaktionen, 
Kinderschutz- und Kinderrechte-
Stationen, ein Geschichtenzelt, 
Gesellschaftsspiele, Naturaktionen 
sowie die eine oder andere Über-
raschung sorgen für Unterhaltung. 
Darüber hinaus laden Popcorn, 
Zuckerwatte, Kaffee und Kuchen 
sowie weitere Leckereien zum 
Verweilen ein.    

Zahlreiche lokale Vereine und 
Initiativen beteiligen sich an der 
Gestaltung des Festes und setzen 
gemeinsam ein Zeichen für Kin-
derrechte, Vielfalt und ein leben-
diges Miteinander in Sölde.    

Der Eintritt ist frei. Alle Familien 
und Interessierten sind herzlich 
eingeladen, gemeinsam einen 
fröhlichen und erlebnisreichen 
Nachmittag zu verbringen. 

WELTKINDERTAG IN SÖLDE
Buntes Familienfest am 20. September
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Im Jahr 2000 waren aufwändige Reno-
vierungsmaßnahmen an der denkmal-
geschützten Großen Kirche gestartet 
worden. Stück für Stück wurden 
Schäden am Turm, an der Fassade, an 
den Fenstern und an den Gewölben der 
1869 fertig gestellten Kirche behoben. 
Trotz staatlicher Hilfe musste die Ge-
meinde viel Geld aufbringen. Damals 
sagte sich eine Handvoll engagierter 
Menschen in Aplerbeck, dass auch die 
Bürgerschaft die Rettung der Großen 
Kirche unterstützen müsse und grün-
dete den „Förderverein Große Kirche“ 

GEMEINDELEBEN

wurde u.a. die aufwändige Erneuerung 
von Fenstern, Maßwerken, Turm und 
Fassade unterstützt. Ein Renner waren 
Grußkarten und Monatskalender mit 
alten und neuen Bildern der beiden 
Kirchen. Auch eine Bibelausstellung, 
eine Benefiz-Ausstellung einer Aplerbe-
cker Künstlerin oder der Verkauf von 
Honig  von Bienen, die in der Großen 
Kirche gelebt hatten, gehörten dazu. 

Neben den umfangreichen Instandset-
zungen von Großer Kirche und Geor-
gskirche konnte mithilfe des Vereins 
eine neue Beleuchtung im Altarraum, 
im Kirchenschiff und im Turm der 
Großen Kirche geschaffen werden. Die 
Kirchenfenster im Chorraum von Fritz 
Mannewitz wurden gesäubert und 
mit einer Schutzverglasung versehen. 
Es wurde eine Abdeckung für den 
Blüthner-Konzertflügel in der Großen 
Kirche angeschafft und in der Georgs-
kirche wurde die Beleuchtung an der 
Walcker-Orgel erneuert. 

In den letzten Jahren half der Verein, 
die historischen Grabplatten an der 
Georgskirche zu retten. Den Beginn 
machte das sogenannte „Sölder Kreuz“ 
von 1581. Es folgte die Rettung der 
großen Grabplatten, die u.a. an die 
adligen Familien Werminghausen, 
Ascheberg und Voss erinnern. Sie wur-

ALTE KIRCHEN VOR DEM ZERFALL GERETTET   
Förderverein löst sich auf

– für die Große Kirche kamen damals 
50.000 € zusammen. 

Mit viel Fantasie wurden immer 
wieder neue Ideen verwirklicht, um 
Spenden zu sammeln. Zum Auftakt 
wurde 2001 die Veranstaltung „Ein 
Sonntag für die Große Kirche“ mit 
Oberbürgermeister Dr. Langemeyer 
organisiert. Der Verein war mit sei-
nem Infostand jedes Jahr auf dem 
Apfelmarkt, am Denkmaltag und 
vielen Gemeindeveranstaltungen ver-
treten. Zur Information wurden eine 
Homepage und Info-Flyer erstellt. 

Von 2001 bis 2008 
erschien eine Rei-
he informativer 
Hefte über die 
beiden histo-
rischen Kirchen 
und ihre Renovie-
rung. 

Mehr und mehr 
geriet auch die 
mittelalterliche 
Georgskirche in 
den Blick – seit 
2005 war die 
Georgskirche mit 
in den Vereinsna-
men aufgenom-
men worden. Hier von links nach rechts: Klaus Dohrmann, Ulrich Wemhöhner, Wolf-

gang Asshoff, Günther Bethke, Pfarrer Dr. Johannes Majoros
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den zum Teil aufwendig ins Innere der 
Kirche verbracht. Allein diese mehr-
jährigen Maßnahmen beliefen sich auf 
über 60.000 Euro. 

Im vergangenen Jahr wurde zusam-
men mit dem Gymnasium an der 
Schweizer Allee das Projekt „1375“ 
gestartet, in dessen Mittelpunkt eine 
Urkunde stand, die 1375 in der Georgs-
kirche aufgesetzt worden war und u.a. 
von der alten Aplerbecker Kapelle han-
delt, die dem „Pellinghof“ ihren Namen 
gab. Dafür wurden 2000 € Heimatför-
derung eingeworben. 

Insgesamt wurde über eine Viertelmil-
lion Euro im Laufe der Jahre als Spen-
den und Förderungen eingeworben 
und hat mit dazu beigetragen, dass un-
sere schönen, alten Kirchen mit ihrer 
Ausstattung erhalten blieben und gut 
zugänglich sind. Zu den Menschen, die 

das ermöglicht haben, gehö-
ren in erster Linie Hunderte 
von Einzelpersonen, die teils 
über Jahre hinweg gespendet 
oder auch große Einzelspen-
den getätigt haben. Auch 
die Sparkasse und das Land 
NRW haben vieles möglich 
gemacht. 

Viele ehrenamtlich engagierte 
Menschen haben teils über 
Jahrzehnte hinweg den Ver-
ein geleitet und seine Arbeit 
gestaltet: Als Vorsitzende 

Helmut Philippi † und Günther Bethke, 
als stellvertretender Vorsitzender Sieg-
fried Liesenberg †, als Schatzmeister 
Manfred Bernhard † und Baukirchmei-
ster Ulrich Wemhöhner, als Geschäfts-
führer Wilfried John † und Holger 
Benninghoff. 

Weitere Mitglieder waren bzw. sind 
u.a. Uwe Ebert, Dr. Siegfried Erve †, 
Rüdiger Kleff, Horst Müller †, Bau-
kirchmeister Manfred Kaprolat †, Klaus 
Dohrmann †, Karl-Joachim Neuhaus, 
Wolfgang Asshoff, Dr. Matthias Reusch, 
Kirchmeister Friedrich-Ernst Schwerte 
†, Pfarrer Lothar Sommer, Pfarrerin Ni-
cole Plath †, Pfarrer Christoph Vierling, 
Pfarrerin Marit Günther und Pfarrer 
Dr. Johannes Majoros. 

Dem Verein ist es in den vergangenen 
Jahren leider nicht gelungen, jüngere 
Menschen zu gewinnen, die seine 
Arbeit fortsetzen. In den vergange-

nen Jahren verstarben immer mehr 
Mitglieder des nie sehr großen Ver-
eins. Anfang des Jahres wurden letzte 
Erhaltungsmaßnahmen für die Bau-
erngrabsteine südlich der Georgskirche 
durchgeführt und vier der fünfzehn 
Steine vor dem Zerfall bewahrt. Sie er-
innern an die Bauersfamilien der alten 
Höfe Grügelsiepe, Droste, Vieseler und 
Gockmer. Andere stehen immer noch 
kurz vor dem Zerfall. Doch im Juni hat 
der Verein nun beschlossen, sich jetzt, 
wo er personell noch handlungsfähig 
ist, aufzulösen. Bis zu seiner Streichung 
aus dem Vereinsregister im kommen-
den Jahr besteht der Verein noch for-
mal weiter, darf aber nicht mehr seine 
Vereinsziele verfolgen. 

In die Zeit des Bestehens des Ver-
eins fielen die 850-Jahres-Feier der 
Georgskirche im Jahre 2011 und die 
150-Jahres-Feier der Großen Kirche 
in 2019. Bei beiden Gelegenheiten 
wurde deutlich, wie vielen Menschen 
die beiden Kirchen am Herzen liegen. 
Bleibt zu hoffen, dass sie noch vielen  
kommenden Generationen als Orte 
des Gottesdienstes und der Musik und 
als Zeugnisse der Geschichte erhalten 
bleiben. 

Wer auch in Zukunft den Erhalt un-
serer alten Kirchen unterstützen möch-
te, kann unter dem Betreff „Erhalt der 
… (z.B. alten Grabsteine an der Georgs-
kirche)“ an die Evangelische Georgsge-
meinde spenden: 
IBAN DE26 4405 0199 0101 0211 81.

Rettung der historischen Grabplatten
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Herbert Krause GmbH
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Einmal im Jahr lädt das Presbyterium 
der Evangelischen Georgs-Kirchenge-
meinde alle ehrenamtlichen Mitarbei-
tenden zu einem gemeinsamen schor-
schdankt-Abend ein. In diesem Jahr trifft 
man sich im Sommerbiergarten an der 
Evangelischen Kirche Sölde (Sölder Str. 
86) am Samstag, 5. September. 
Um 18 Uhr geht es los mit Würstchen 
und Salaten und auch die Getränke sind 
gekühlt. Gestärkt geht es dann in die 
Kirche. 19.30 Uhr präsentiert der evan-
gelische Pfarrer und Kirchenkabarettist 
Ingomar Maybach sein Programm „Die 
Wort-zum-Sonntag-Show“. 

Bei der „Wort-zum-Sonntag-Show“ gibt 
es einen augenzwinkernden Blick hinter 
die kirchlichen Kulissen und in gewohnt 
geistreicher Weise den „Brückenschlag 
zwischen Politik und Religion“ (ARD). 
Es geht um die Zukunft der Volkskirche. 
Helfen Zielgruppengottesdienste? Liegt 
das Heil in der Digitalisierung? Und gibt 
es im Himmel noch Pfarrhäuser?
Bei der Suche nach Antworten werden 
Lösungen und Wege aus der Krise aufge-

SCHORSCH DANKT!
mit der Wort-zum-Sonntag-Show am 5. September

zeigt, teils unkonventionell und humori-
stisch, teils ganz realistisch und pragma-
tisch – wobei sich das im Kabarett nicht 
immer unterscheiden lässt. Ein großer 
Spaß für alle, die einen neuen Blick auf 
kirchliches Treiben und Selbstverständ-
nis wagen wollen. 

 Nach dem Programm endet der Dan-
keabend im Biergarten bei hoffentlich 
warmem Spätsommerwetter. 

Kabarettist Ingomar Maybach
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„Einfach heirateten“ hat bei uns in 
der Region am Freitag, 26.06.2026 in 
Wellinghofen stattgefunden. 18 Paare 
wurden an diesem Tag durch das Pfarr-
team der Region und vielen ehrenamt-
lich Mitarbeitenden aus allen Gemein-
den begleitet.  

Es ist also schon einiges auf den Weg 
gebracht worden.  

Doch stehen uns auch noch viele wei-
tere Entscheidungen bevor:  

Welche Gebäude werden wir langfri-
stig in der Region brauchen und finan-
zieren können?  

Wie werden wir die Arbeit der ver-
bleibenden vier Pfarrpersonen in fünf 
Gemeinden strukturieren?  

Wo können wir Aufgaben zusammen-
ziehen und was muss unbedingt vor 
Ort geschehen?

Die VisitatorInnen der Region werden 
uns auf diesem Weg begleiten, beraten,  
Anregungen geben, neue Erfahrungen 
mitnehmen und mit den anderen Regi-
on im Kirchenkreis teilen.

Das westfälische Visitationsgesetz sieht 
vor, dass der Kirchenkreis die Gemein-
den regelmäßig besucht, visitiert. Er 
soll dabei die gegenwärtige Situation 
und Entwicklungsperspektiven der 
kirchliche Praxis vor Ort wahrnehmen. 
Seit einiger Zeit ist der Kirchenkreis in 
Regionen zusammengefasst, die meh-
rere Gemeinden einschließen. Dabei 
wird davon ausgegangen, dass perspek-
tivisch im Jahr 2030 noch mindestens 
20.000 Gemeindeglieder pro Region 
leben. Da der Pfarrstellenschlüssel auf 
5.000 Gemeindeglieder pro Pfarrstelle 
angehoben wird (zurzeit sind es 4.000 
Gemeindeglieder/Pfarrstelle), werden 
in unserer Region Südost mit Bergho-
fen, Georg, Schüren, Syburg-Auf dem 
Höchsten und Wellinghofen noch vier 
Pfarrstellen in einem vollen Stellung-
umfang von 100% zu vergeben sein.  

Wie bereiten sich die Gemeinden 
unserer Region darauf vor? Welche Er-
fahrungen bringen die kreiskirchlichen 
VisitatorInnen aus den anderen Region 
im Kirchenkreis mit? Wie und was 
können wir voneinander lernen? 

Um diese Fragen wird es gehen, wenn 
die kreiskirchliche Visitation Ende 
Oktober/Anfang November in unserer 
Region durchgeführt wird.  

Es beginnt mit dem Regionalgottes-
dienst am Sonntag, 25. Oktober, 11 Uhr 
in der Evangelische Kirche Syburg. 
Dazu ist die Gemeinde herzlich einge-
laden.  

Es folgt ein gemeinsames Treffen mit 
dem Regionalrat (bestehend aus je drei 
Mitgliedern aus den fünf Gemeinden 
und dem regionalen Verwaltungsma-
nager), mit dem regionalen interpro-
fessionellen Team aus PfarrerInnen, 
Verwaltungsmanager und Öffentlich-
keits-MitarbeiterIn (diese Stelle wird 
zurzeit besetzt) und einer regionalen 
Veranstaltung.  

Berichtet wird von den bisherigen 
gemeinsamen Unternehmungen, die 
mit der Wahl des regionalen Verwal-
tungsmanagers Marcus Grabowski (ab 
1.07.2026 zuständig für die Region Süd-
ost) ihren Anfang nimmt. Marcus Grab-
woski wird im Regionalgottesdienst am 
30. August, 11 Uhr in der Neuschürener 
Kirche durch die Superintendentin 
Leonie Grüning eingeführt. 

Der dritte regionale Konfitag am 19. 
September in Berghofen ist in Planung. 
Mit ca. 150 Konfis werden wir zum 
Thema Schöpfung arbeiten.  

Der deutschlandweite Hochzeitstag 

VISITATION DER REGION SÜDOST
Besuch aus dem Kirchenkreis
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chert. Die jährlichen Konzerte, bei denen 
sich der Chor immer musikalische Freunde 
einlädt, sind längst ein beliebter Termin 
im Herbst, bei der die Kirche immer voll 
ist. Auch bei Auftritten außerhalb der 
Gemeinde wie beim jährlichen Chorfest 
in der City ist der Chor sehr beliebt.
Am 19.9. beteiligt sich der Chor bei der 
Museumsnacht und tritt um 16.30 und 

um 17.30 Uhr auf dem Haupt-
friedhof in der Großen 

Halle auf.
Dass aCHORd 
auch mal 

anderes Reper-
toire als Gospel 

und Pop singt, 
hat er in großen 

Projekten wie den 
„Peacemakers“ von 

Jenkins oder der 
klassischen Christves-

per von Rudolf Mau-
ersberger bewiesen. 

Zur Zeit haben wir 54 
Mitglieder, und die acht 
Männerstimmen würden 
sich sehr über Kollegen 
freuen! Die Proben sind 
dienstags um 20-21.30 
Uhr im Gemeindehaus 
Sölde. 

GEMEINDELEBEN

25 JAHRE GOSPELCHOR aCHORd
Jubiläumskonzert am 14. November in der Evangelischen Kirche Sölde

Wir wollen feiern und laden herzlich zum 
Jubiläumskonzert am 14.11.2026 
um 17 Uhr in die Evan-
gelische Kirche Sölde 
ein. Begleitet werden wir 
von einer Band mit Jutta 
Timpe (Piano), Philipp Sau-
er (Saxophon), Christoph 
Steiner (Gitarre), Jörn-Helge 
Dodt (E-Bass) und Ulli Gro-
nemeyer (Schlagzeug). In der 
Pause gibt es Getränke und 
die Möglichkeit, miteinan-
der ins Gespräch zu 
kommen. Im 
Konzert wird 
es einen Rück-
blick mit vielen 
bewährten und 
neuen Liedern, 
Fotos und Moderati-
onen aus den letzten 
Jahren geben. aCHORd 
hat in all den Jahren 
immer wieder neue 
Sängerinnen und Sänger 
dazu gewinnen kön-
nen und sich verjüngt. 
Viele Gemeindegottes-
dienste, Konzerte und 
die beliebten Gospel-
workshops hat der Chor 
organisiert und berei-

Der Eintritt zum Konzert ist frei, Spenden für die Auslagen werden gern angenommen.
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GEORGSKIRCHE LÄDT EIN
Tag des offenen Denkmals am 13.09.2026

GOTTESDIENSTEGEMEINDELEBEN

Der Denkmaltag beschäftigt sich in 
diesem Jahr mit Netzwerken und 
Infrastruktur unserer Denkmäler – 
und dazu gehören auch Kirchen. Die 
mittelalterliche Georgskirche bildet 
in verschiedener Weise den alten 
Dorfmittelpunkt. Tägliche Messe und 
sonntäglicher Gottesdienst waren das 
geistliche Zentrum Aplerbecks, hier 
kam die Bevölkerung an den wichtigen 
Lebensstationen wie Geburt, Hoch-
zeit und Tod zusammen, hier wurden 
Urteile gefällt und Urkunden ausge-
stellt, hier fanden Adel und Klerus ihre 
letzte Ruhe (Grabplatten 16.-18. Jh.). Bis 
heute reihen sich um die Georgskirche 

historische Fach-
werkhäuser, neben 
dem Pfarrhaus und 
der Zehntscheune 
Spiecker (heute 
Gastwirtschaft 
Georgsklause), ehe-
malige Handwerks-
betriebe wie die 
Zimmerei Thomas. 
Von der Kirche aus 
bilden die histo-
rischen Straßen 
Sölder Kirchweg, 
Ostkirchstraße und 
Märtmannstraße 

(früher Kirchstra-
ße) ein Wegenetz, 
das das Kirch-
spiel Aplerbeck 
erschloss und es 
mit den benach-
barten Kirchspie-
len verband. Der 
Kirchturm der 
Georgskirche, bis 
zum (Ersatz-)Bau 
der Großen Kirche 
1869 höchstes 
Gebäude Apler-

becks, bot neben dem geistlichen einen 
örtlichen, über die Glocken auch einen 
zeitlichen Orientierungspunkt. Der 
Wetterhahn (1718) auf der Spitze zeigt 
bis heute die Windrichtung an. 
Die Aplerbecker Georgskirche gehörte 
500 Jahre lang dem Kloster Deutz und 
bildete mit anderen Kirchen dieses 
Klosters ein Netzwerk über große 
Teile Rheinlands und Westfalens. Die 
Kirche als solche bietet die notwendige 
Infrastruktur für die christliche Reli-
gionsausübung. Das beginnt bei ihrer 
Bauweise als romanische Kreuzbasilika 

Luftbild Georgskirche

Wetterhahn Georgskirche
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und zeigt sich in ihrer Ausstattung mit 
Süd- und Nordportal (Paradies- und 
Sünderpforte), Taufsteinen (um 1200 
und 1705), Triumphkreuz (Replik, 13. 
Jh.), Chorraum (14. Jh.), Tabernakel 

(15. Jh.), Sakristei (15. Jh.), Orgel (1965) 
und Altar (1984). Die Kirche entstand 
anstelle eines Vorgängerbaus aus dem 
9. Jh. im Zuge einer Kirchbauwelle im 
12. und 13. Jh., die sich über weite Teile 

Europas erstreckte. 
Ihre jeweiligen Ein-
zugsgebiete (Kirch-
spiele) mit Grenzver-
läufen finden sich 
noch in heutigen Ver-
waltungsstrukturen 
wieder (Stadtbezirke), 
ebenso wie die Kirch-
buchführung (ältestes 
Kirchbuch aus dem 
17. Jh.) Vorgänger 
des heutigen Standes-
amtes ist. 

Programm am Denkmaltag
09.30	 Gottesdienst
10.30 	 Eröffnung mit dem 
	 Aplerbecker Posaunenchor
11.00	 Stündliche Führungen Kirche, 

Turm, romanischer Taufstein, 
historische Grabplatten

	
sowie	Quiz „Tiere in der Georgskirche“
	
	 Bis 17 Uhr ist die Georgskirche 

geöffnet zur freien Besichti-
gung.

Taufstein Georgskirche
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ÖKUMENISCHER STAND AUF DEM APFELMARKT
Mit uns ins Gespräch kommen

Am Sonntag, den 6. September 2026, 
sind wir von 12 bis 18 Uhr zum er-
sten Mal mit einem ökumenischen 
Stand auf dem Apfelmarkt vertreten. 
Wir freuen uns sehr, gemeinsam als 
Kirchen präsent zu sein und mit vielen 
Menschen ins Gespräch zu kommen.
An unserem Stand gibt es einiges zu 
entdecken: Wir verschenken Segen to 
go, eine Wundertüte, und für die Klei-
nen ist auch etwas dabei. Außerdem 
werden wir gemeinsam handwerklich 
kreativ und freuen uns auf viele schö-
ne Begegnungen, gute Gespräche und 

neue Kontakte.
Unser gemeinsamer Stand ist ein erster 
Schritt auf dem Weg zu einer engeren 
ökumenischen Zusammenarbeit. Wir 
hoffen, dass daraus viele weitere ge-
meinsame Projekte entstehen.
Wer uns an diesem Tag noch spontan 
unterstützen möchte, ist herzlich ein-
geladen. 
Melden Sie sich gerne bei Pfarrerin 
Laura Frerker-Kidane unter:
0162 7497090 oder
l.frerker-kidane@georgsgemeinde.de
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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ORDINATION VON PFARRERIN 
LAURA FRERKER-KIDANE AM 1. ADVENT

GEMEINDELEBEN

Am Sonntag, den 29. November 2026, werde ich, Laura 
Frerker-Kidane, um 15 Uhr in der Großen Kirche ordi-
niert. Zu diesem besonderen Gottesdienst möchte ich Sie 
und Euch ganz herzlich einladen.
Die Ordination ist ein einmaliges und bedeutendes 
Ereignis im Leben einer Pfarrerin oder eines Pfarrers. 
Mit ihr wird der öffentliche Auftrag der Kirche übertra-
gen, das Evangelium zu verkündigen, die Sakramente zu 
verwalten und Menschen in allen Lebenslagen seelsorg-
lich zu begleiten. Nach den Jahren des Studiums und 
des Vikariats ist die Ordination für mich ein besonderer 
Meilenstein. Sie ist ein Moment der Dankbarkeit für den 
bisherigen Weg und zugleich der Beginn eines Dienstes, 
der unter Gottes Segen steht.
Die Ordination ist aber nicht nur für mich ein wichtiges 
Fest. Sie ist auch ein Fest der Gemeinde. Denn Kirche 
lebt davon, dass Menschen gemeinsam Glauben leben, 
Verantwortung füreinander übernehmen und sich von 
Gott senden lassen. Mit der Ordination wird sichtbar, 
dass mein Dienst als Pfarrerin immer in und mit der 
Gemeinde geschieht.
Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle herzlich 
eingeladen, im Gemeindehaus an der Ruinenstraße 37 
zusammenzukommen. Bei einem kleinen Imbiss gibt es 
Zeit für Gespräche, persönliche Begegnungen und das 
gemeinsame Feiern.
Ich freue mich darauf, diesen Tag gemeinsam mit Ihnen 
und euch zu feiern!
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Breitländer-
Bedachungs-GmbH

Benediktinerstraße 52
44287 Dortmund

Telefon (0231) 45 54 12 und
(02307) 92 33 98
Fax (0231) 45 91 17

75
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schorsch empfiehlt

Kunst • Musik • Kultur

09 2026 |11 2026

großekirchegeorgskirchegemeindehausmarkkirchesölde-
gemeindehausmit teevange l i schegeorgsk i rchengemein-
d e d o r t m u n d v i e l e g e s i c h t e r e i n e g e m e i n d e g o t t s e i d a n k 
großek i rchegeorgsk i rchegemeindehausmarkk i rchesö l -
d e g e m e i n d e h a u s m i t t e g e v a n g e l i s c h e g e o rg s k i r c h e n g e -
m e i n d e d o r t m u n d v i e l e g e s i c h t e r e i n e g e m e i n d e g o t t s e i -
dankgroßekirchegeorgskirchegemeindehausmarkkirche-
sö ldegemeindehausmit teevangel ischegeorgsk irchenge-
meindedortmundvielegesichtereinegemeindegottseidank 
großek i rchegeorgsk i rchegemeindheausmarkk i rchesö l -
d e g e m e i n d e h a u s m i t t e e v a n g e l i s c h e g e o r g s k i r c h e n g e -
m e i n d e d o r t m u n d v i e l e g e s i c h t e r e i n e g e m e i n d e g o t t s e i -
dankgroßekirchegeorgskirchegemeindehausmarkkirche-
sö ldegemeindehausmit teevangel ischegeorgsk irchenge-
meindedortmundvielegesichtereinegemeindegottseidank 
großekirchegeorgskirchegemeindehausmarkkirchesölde-
gemeindehausmitteevangelischegeorgskirchengemeinde-
dortmundvie legesichtereinegemeindegot tseidankgroß-
ek i rchegeorgsk i rchegemeindehausmarkk i rchesö ldege-
meindehausmit teevange l i schegeorgsk i rchengemeinde-
dor tmundv ie leges i ch tereinegemeindegot t se idankgro -
ß e k i r c h e g e o rg s k i r c h e g e m e i n d e h a u s m a r k k i r c h e s ö l d e -
gemeindehausmit teevange l i schegeorgsk i rchengemein-
d e d o r t m u n d v i e l e g e s i c h t e r e i n e g e m e i n d e g o t t s e i d a n k
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06.09.|12-18.00 Uhr | Aplerbecker Marktplatz
Apfelmarkt
Wir sind an einem ökumenischen Stand dabei und freuen uns auf Euren Besuch. Wir sind an einem ökumenischen Stand dabei und freuen uns auf Euren Besuch. 

20.09. | 12-17.00 Uhr | an der Kirche Sölde
Buntes Familienfest zum Weltkindertag
Unter dem Motto „Kinderrechte erleben – Vielfalt gestalten“ laden der Jugendtreff Sölde gemeinsam 
mit dem evangelischen Kindergarten und zahlreichen Vereinen und Kooperationspartnern herzlich 
zum Weltkindertag ein.
Eintritt frei! 

07.11. | Kirche Sölde
THEO - SOUL-BALLADS und der Gospelchor Holy Molies. Licht: Jörg Rost
Zuletzt im März 2025 in der ausverkauften Sölder Kirche zu Gast freuen wir uns, THEO (Theo Span-Zuletzt im März 2025 in der ausverkauften Sölder Kirche zu Gast freuen wir uns, THEO (Theo Span-
ke) wieder begrüßen zu dürfen. SOUL-BALLADS – LIEDER FÜR DIE SEELE- der Bandname ist volles ke) wieder begrüßen zu dürfen. SOUL-BALLADS – LIEDER FÜR DIE SEELE- der Bandname ist volles 
Programm. Soul als Inbegriff schwarzer Musik aus den Großstädten der USA. Und Balladen, die Programm. Soul als Inbegriff schwarzer Musik aus den Großstädten der USA. Und Balladen, die 
nachdenkliche, emotionale, intelligente Seite der Popmusik. SOUL BALLADS ist eines der musika-nachdenkliche, emotionale, intelligente Seite der Popmusik. SOUL BALLADS ist eines der musika-
lischen Projekte von Mastermind Theo Spanke, dessen Stimme sich tatsächlich mit den Großen des lischen Projekte von Mastermind Theo Spanke, dessen Stimme sich tatsächlich mit den Großen des 
Soul und Blues messen kann.Soul und Blues messen kann.
Ticketpreise lagen bei Redaktionsschlus noch nicht vor.Ticketpreise lagen bei Redaktionsschlus noch nicht vor.

14.11. | 17.00 Uhr | Kirche Sölde
25 Jahre aCHORd - Das Jubiläumskonzert
mit Liedern aus 25 Jahren Gottesdiensten, Konzerten und Gospelworkshops
mit dabei: Philipp Sauer, Saxophon; Christoph Steiner, Gitarre; Jörn-Helge Dodt, E-Bass: Ulli Grone-
meyer, Percussion; Jutta Timpe, Piano; Bettina Knorrek, Leitung
In der Konzertpause gibt es Gelegenheit, bei einem Getränk ins Gespräch zu kommen.
Eintritt frei! Spenden für die Kirchenmusik erbeten!

28.11. | 17.30 Uhr | Große Kirche
Am Abend vor dem 1. Advent
Die Bläserinnen und Bläser des Posaunenchores Aplerbeck präsentieren ein vielfältiges Programm 
aus Bläsermusiken mehrerer Epochen und unterschiedlicher Stilrichtungen. Auch adventliche 
Lieder zum Mitsingen sollen Sie auf die kommende Adventszeit einstimmen.
Eintritt frei! Spenden erbeten!

29.11. | 15.00 Uhr | Große Kirche
Ordinationsgottesdienst Pfrarrerin Laura Frerker-Kidane 
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9. 9., 18 Uhr - Große Kirche: 

Bolero für vier Hände und vier 

Füße, Orgelkonzert 

11. 9., 19 Uhr - Große Kirche: 

Pop-Orgelkonzert 

12.09., 16 Uhr - BSV Schüt-

zenzelt: Rock an! Der Banda-

bend 12.09., 18 Uhr - Große 

Kirche: Ukrainerinnen und 

Ukrainer musizieren für die Ukraine (Benefizveranstaltung)  19.09., 19.30 Uhr - DJK 

Ewaldi: Sportplatz Rock 20.09.,19 Uhr - LiBReTTo!: Klassik im Theater 25.09., 20 Uhr - 

Georgskirche: Two Much Soul  26.09., 15 Uhr - Gemeindehaus Mark: 51. Musikcafé, 

Hausmusikkonzert 27.09., 17 Uhr - Große Kirche: Singen der Chöre 
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Veranstaltungsorte

Große Kirche
Märtmannstraße 13 | DO-Aplerbeck

Georgskirche
Ruinenstraße 37 | DO-Aplerbeck

Kirche Sölde
Sölder Straße 86 | DO-Sölde

Gemeindehaus an der Georgskirche
Ruinenstraße 37| DO-Aplerbeck

Gemeindehaus Sölde
Sölder Straße 84 | DO-Sölde

Gemeindehaus Mark
Aplerbecker-Mark-Straße 3 | DO-Aplerbeck

Georgsgarten 
Tunnelweg | DO-Aplerbecker Mark

Eintrittskarten

zu den Veranstaltungen erhalten Sie 

•	 Online: ticketshop.georgsgemeinde.de 
	
	 und in unserem Gemeindebüro

•	 Ruinenstraße 37 | DO-Aplerbeck
	 Telefon 0231.22226910
	 buero@georgsgemeinde.de
	
Weitere Vorverkaufsstellen sind veranstaltungsabhängig. 
Ggf. werden VVK-Gebühren erhoben.

Veranstaltungsinformationen

Hinweise zu weiteren Vorverkaufsstellen und zur Georgsge-
meinde finden Sie auf unserer WebSite georgsgemeinde.de.

Sie möchten keine Veranstaltung verpassen? Gerne mailen 
wir Ihnen monatlich unsere Newsletter, die Sie jederzeit 
wieder kündigen können. 
Scannen Sie einfach den QR-Code ...

immer aktuell informiert sein
YouTube: direkt zu den Gemeindevideos
https://georgsgemeinde.de/youtube.html
 
Facebook: direkt zu Facebook 
https://facebook.com/georgsgemeindedo
 
schorschaktuell: monatlich aktuell informiert werden
 
Newsletter: Keine Veranstaltung verpassen
https://georgsgemeinde.de/neuigkeiten.html
 
Ticketshop: Tickets für Veranstaltungen buchen 
https://ticketshop.georgsgemeinde.de schorschaktuell TicketshopYouTube NewsletterFacebook

Folge uns auf Instagram:
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NEUES VON UNSEREN KONFIS
Das neue Konfijahr hat begonnen

Im Mai sind wir mit 54 Konfis ins neue 
Konfijahr gestartet. Mit dabei sind 
rund 30 Teamerinnen und Teamer, 
die unsere Aktionen mitgestalten. 
Am Anfang stand der „Tag der Begeg-
nung“ mit vielen Spielen, es folgte eine 
Fahrradrallye durch die Gemeinde, der 
Konfi-Stand auf dem Gemeindefest. 
Die neuen Konfis haben schon viele 
Gemeindepraktika absolviert und sind 
immer in großer Zahl bei den Gottes-
diensten dabei. Als letztes Highlight 
vor den Sommerferien stand unsere 
„Konfinacht“ an der Georgskirche mit 
viel Spaß (und wenig Schlaf). 
Weiter geht es mit dem regionalen 

Konfitag in Berghofen am 19.9. und 
dann folgt vom 25.-28.9. auch schon die 
Konfifreizeit in den Wald von Mesche-
de-Eversberg. Es folgen Konfiblöcke zu 
„Abendmahl“ und „Leben und Tod“ mit 
einem Besuch unseres Friedhofs und 
dann startet auch schon die Krippen-
spielvorbereitung. Wir freuen uns 
schon darauf! 

In diesem Jahr sind erstmals Konfis 
dabei, die schon bei unseren Konfi-
Kids mitgemacht haben. Das ist ein 
Angebot für Kinder der 3. Klasse und 
alle, die Lust haben, das immer nach 
den Herbstferien startet und bis zu 

den Sommerferien geht – mit Spielen, 
Basteln, Ausflügen und vielem mehr. 
Die Anmeldung für die KonfiKids 
startet ab sofort, die Anmeldung für 
das Konfijahr mit Konfirmation 2028 
startet im Februar 2027. 

Die nächsten Konfirmationen sind am 
10. und 11. April 2027. 

Verantwortlich für das Konfijahr 2027 
sind Pfarrerin Laura Frerker-Kidane 
und Pfarrer Dr. Johannes Majoros, für 
die KonfiKids Diakon Jürgen Stemko-
wicz-Dutiné und Presbyterin Rebekka 
Böhnke.
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KONFIKIDS 2026 - 2027
Die Termine

GEMEINDELEBEN

Ab November sind wir wieder mit den Konfikids am Start. Ein Angebot für Kinder, die sich zurzeit im dritten und vierten 
Schuljahr befinden. Wir treffen uns einmal monatlich an einem Samstag in der Zeit von 10.00-12.30 Uhr im Gemeindehaus 
an der Ruinenstraße. Wir beginnen den Tag mit einem kurzen Gottesdienst in der Georgskirche und haben danach genügend 
Zeit, um verschiedene Themen aktiv und kreativ zu erfahren. Hier die Termine bis zu den Sommerferien 2027: 

14.11.26: Wir lernen unsere Gemeinde kennen 

12.12.26: Wir entdecken Weihnachten 

 9.01.27: Auf Entdeckungsreise durch unsere Kirchen  

13.02.27: Kochen wie zu Jesu Zeiten 

13.03.27: Diakonie, wir denken auch an die anderen 

17.04.27: Tiere in der Bibel 

 8.05.27: Auf in den Zoo 

12.06.27: Wir ernten und säen im Georgsgarten 

10.07.27: Auf in den Sommer 

Infos und Anmeldungen bei: 

Jürgen Stemkowicz-Dutiné 
j.stemkowicz@georgsgemeinde.de 
0176 5591 4491
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EIN HAUS 

FÜR ALLE!

Für Sie und uns,
für Trauer und 
Zuversicht. 3 Standorte - 

eine Rufnummer:

 0231 / 

56 22 93-33

Bestattungen auf Hauptfriedhof, in Aplerbeck, Schüren, Sölde und anderen Friedhöfen

www.HAUS-Am-Gottesacker.de

Trauerfeiern

auch am

Wochenende

möglich

Unsere Standorte in Dortmund:

HAUS Am Gottesacker und

Bestattungen Weber

Stammhaus: Am Gottesacker 52

Filialen: Brackeler Hellweg 51

Asselner Hellweg 121

Bestattungen aller Art  Vorsorgeberatung  Vorträge  eigene Trauerhalle
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Bistro Karíbu 
 

…und genauso sollen Sie, liebe Gäste, sich auch bei uns fühlen.

Gönnen Sie sich einen besonderen Abend mit ausgewählten Speisen 
internationaler Küche in gemütlicher Atmosphäre.

Lassen Sie sich von uns verwöhnen.
Sie werden sehen, daß Fairer Handel in jeder Hinsicht Freude machen kann.

Der Erlös des BistroKaribu kommt zu 100% der Arbeit unserer 
Partner GENO Community Development Initiative in Bondo/Kenya zugute.

Schwerpunkte der Arbeit unserer Partner sind
•AIDS-Prophylaxe •Zugang zu sauberem Trinkwasser für weite Teile der Bevölkerung 

•Bekämpfung von Malaria •Bekämpfung der Armut

Mit Ihrem Besuch helfen Sie mit, die Seminare 
zur AIDS-Prophylaxe in Bondo zu finanzieren.

Karibu ist Luo und heißt Willkommen

 Wir freuen uns auf Sie!
Die nächsten Bistro-Termine

finden Sie unter

weltladen-aplerbeck.de

Weltläden in der Gemeinde
Aplerbeck, Ruinenstraße 37

Dienstag 
15.00 - 20.00 Uhr

Donnerstag
 9.30 bis 12.00 Uhr und15.00 bis 17.30 Uhr 

Jeden letzten Freitag im Monat Late-Night-Shopping 
während des Bistro Karibu von 18-22 Uhr.

Sonntags
14.00 - 17.00 Uhr

„Offener Weltladen“ zur offenen Georgskirche

Sölde, Sölder Str. 84
nach Absprache unter

Rufnummer 0231 13069162

Unsere Weltläden bieten Produkte aus fairem Handel.

1. Dienstag im Monat um 15.30 Uhr
im Gemeindehaus Ruinenstraße 37

Kontakt: Pfarrer i.R. Rolf Lüke, Tel. 9098000

Einladung zum Offenen Singen in unserer schönen 
alten Kirche St. Georg mit ihrer 

besonderen Atmosphäre und Akustik.
Wir singen Lieder, Kanons und Mantras aus der christ-
lichen Tradition, Taize - Lieder und Lieder aus anderen 

Kulturen, alle leicht zu erlernen 
und auswendig zu singen. 

Diese Lieder wirken auf den ganzen Menschen 
und berühren Herz und Seele.

Jede/Jeder ist willkommen, eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich und die Veranstaltung ist kostenlos.

 

SCHLÄFT EIN LIED IN ALLEN DINGEN….

Ein Angebot für Menschen, 
die Freude am gemeinsamen Singen haben.

Termine 2026:
27. September 

11. Oktober • 15. November
Beginn jeweils um 17.00 Uhr

Informationen
Brigitte Wemhöhner

Tel. 45 57 38
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TERMINE DER FRAUENHILFEN

GEMEINDELEBEN

Sölde
02.09. Die Kraft der Stimme. Warum Singen glücklich macht und gesund ist.
            Ref. Doris Biederbeck
07.10. Wie das Leben so spielt. Lebenserinnerungen. Ref. Pfrin Frerker-Kidane
05.11. Christianisierung durch den Norden. Ref. Pfr. Dr. Majoros

Sölderholz 15 Uhr
09.09. 	Die Arbeit der Telefonseelsorge mit Pfarrer i. R. Dr. Moring-Plath.
14.10. 	Die Bedeutung der Gebote früher und heute mit Pfarrer i.R. Lüke.
11.11. 	Weißt Du, wieviel Sternlein stehen? Kinderlieder gestern und heute.
	 mit Pfarrer Dr. Majoros

Mark 15 Uhr
16.09.	 Der Seniorenbeirat stellt sich vor
21.10. 	„Aller Augen warten auf dich, und du gibst ihnen Speise zur rechten Zeit“ - 
	 Wir feiern Tischabendmahl.
18.11.	 Brandschutz in den eigenen vier Wänden – die Feuerwehr berät.

Aplerbeck 15 Uhr
23.09. 	Herr Ehlers frischt unsere „Erinnerungen an Alt-Aplerbeck“ auf.
28.10. 	Pfarrer Dietrich Biederbeck nimmt uns mit auf seine Thailand-Reise.
25.11.	 Wir feiern Tischabendmahl mit Pfarrer i.R. Lüke.

Die Veranstaltungen der Frauenhilfen Sölde und Mark erfolgen 
nach den Vorgaben der Erwachsenenbildung. 
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TERMINE AUS DER REGION
Berghofen
•	 Sonntag, 13. September, 15 Uhr, Ev. Kirche Höchsten (Grenz-

weg 67): Verabschiedung von Frank Thomaschewski,  

•	 Donnerstag, 8. Oktober, 18-21 Uhr, Ev. Gemeindehaus 
Berghofen (Fasanenweg 22): Gut und günstig kochen  

•	 Sonntag, 11. Oktober,  ab 11 Uhr, Ev. Gemeindehaus 
	 Berghofen (Fasanenweg 22): Kinderfest  

•	 Samstag, 21. November, 18 Uhr, Kreuzkirche (Fasanenweg 
18): Jugendgottesdienst zu Avataren und Schöpfung  

Schüren 
•	 Sonntag, 20. September, 15. Uhr, im Gemeinzentrum, Schü-

renerstraße 63: Konzert „Der kleine Chor Koretto“. 

•	 Sonntag, 18. Oktober, um 10 Uhr, in Neuschüren, Gevelsber-
gstraße 94: Partnerschaftsgottesdienst für Ambulanz Boot. 

•	 Samstag, 28. November, ab 14 Uhr, im Gemeinzentrum, 
Schürenerstraße 63:  Bazar der Ev. Kirchengemeinde Schü-
ren. 

Syburg-Auf dem Höchsten, 
Kirche auf dem Höchsten, Grenzweg 67: 
•	 6. September, Gemeindefest in und an der Kirche Auf dem 

Höchsten (Grenzweg 67) - 11.00 Uhr Gottesdienst - anschlie-
ßend Fest für Klein und Groß 

•	 Sonntag, 13. September 2026, 15 Uhr, Gottesdienst zur 
Verabschiedung von Pfarrer F. Thomaschewski, Ev. Kirche 
Höchsten, Grenzweg 67 

•	 Sonntag, 11.10. Thementag Kotela in der Kirche Auf dem 
Höchsten (Grenzweg 67) - 11.00 Uhr Partnerschaftsgottes-
dienst

•	 Sonntag, 25. Oktober 2026, 11 Uhr, Regionalgottesdienst mit 
Visitaion des EKKDO, St. Peter zu Syburg, Syburger Kirchstra-
ße 14 

•	 Sonntag, 23.11. Syburger Sonntagsmusiken in St. Peter zu 
Syburg (Syburger Kirchstraße 14) - Musik für Orgel und Po-
saune mit Simon Daubhäußer und Berndt Hufnagl - Eintritt: 
15.- € 

GEMEINDELEBEN Wellinghofen 
•	 Samstag, 12. 9., ab 15 Uhr: Gemeindefest mit Open-Air-

Gottesdienst und Einführung des neuen Kirchenmusikers Max 
Tutzschke, anschließend Spiel und Spaß auf der Gemeindewie-
se, 18.30 Uhr Live-Musik mit Band (Overgünne 3-5) 

•	 Sonntag, 13.9., 12-17 Uhr: Führungen und Turmbesteigungen 
zum Tag des Offenen Denkmals, Alte Kirche Wellinghofen (An 
der Kirche 1) 

•	 3. Mittwoch (16.09., 21.10., 18.11.), 14.30-16 Uhr, Gemeinde-
haus Overgünne (Overgünne 3-5): Café Atempause für Ange-
hörige von Demenzkranken 

•	 Donnerstag, 24.9./ 26.11., 19 Uhr: Ökumenisches Taizégebet, 
Alte Kirche (An der Kirche 1) 

•	 Samstag, 26. 9. und 14. 11, jeweils 10-13.30 Uhr: Kinderbibel-
tag, Gemeindehaus Overgünne (Overgünne 3-5) 

•	 Sonntag, 11. 10., 18 Uhr: Kinogottesdienst mit Imbiss im An-
schluss, Dreieinigkeitskirche (Wellinghofer Amtsstraße 25) 

•	 Sonntag, 8. 11., 18 Uhr: Lobpreisgottesdienst mit Kirchenmusi-
ker Max Tutzschke, Dreieinigkeitskirche (Wellinghofer Amts-
straße 25) 

•	 Freitag, 13.11., 16.30 Uhr: St. Martins-Fest mit Ausklang auf 
der Gemeindewiese (Overgünne 3-5) 

•	 Dienstag, 8.9./13.10. /17.11., 17 Uhr: Repaircafé, Gemeinde-
haus Overgünne (Overgünne 3-5) 

Regionalgottesdienste 
	 Die Regionalgottesdienste der Region Südost finden i.d.R. am 

letzten Sonntag in den geraden Monaten statt. Sie werden in 
einer der fünf beteiligten Gemeinden zusammen mit einer 
weiteren Gemeinde aus der Region gemeinsam vorbereitet 
und durchgeführt. Es ist ein Angebot an alle Gemeindeglieder 
in der Region Südost, miteinander Gottesdienst zu feiern und 
so einander wahrzunehmen und kennenzulernen. 

Die nächsten Termine: 
•	 25. Oktober 2026, 11 Uhr, Regionalgottesdienst St. Peter zu 

Syburg, Syburger Kirchstraße 14 

•	 26. Dezember 2026, 11 Uhr, Regionalgottesdienst Kirche Alt-
schüren, Schürener Str. 24 b 

•	 27. Dezember 2026, 11 Uhr, Regionalgottesdienst 
	 Georgskirche, Ruinenstr. 37  
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Rettet die historischen Grabsteine an der Georgskirche!   

Förderverein Große Kirche und Georgskirche e.V., 
Spendenkonto IBAN: DE26 4405 0199 0101 0211 81 
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Sölder Str. 88
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Datum 9.30 Uhr
Georgskirche Große Kirche 11 Uhr -

Gemeindehaus Mark
11 Uhr -  

Kirche Sölde

So, 06.09. 18 Uhr: 
auszeit - Gottesdienst 

für Groß und Klein

So, 13.09. Gottesdienst 
mit Abendmahl - Gottesdienst 

mit Abendmahl

So, 20.09. Gottesdienst 
mit Taufe - Gottesdienst

So, 27.09. Gottesdienst 
mit Taufe - Gottesdienst 

mit Taufe

So, 04.10. 11 Uhr: Erntedank-Gottesdienst für Groß und Klein, Hof Vellinghausen 
bei Regen: in der Ev. Kirche Sölde

So, 11.10. Gottesdienst 
mit Abendmahl - Gottesdienst 

mit Abendmahl -

So, 18.10. Gottesdienst -
18 Uhr:

Gottesdienst 
mit Biss

-

So, 25.10. 11 Uhr: Regionalgottesdienst zur kreiskirchlichen Visitation, 
St. Peter zu Syburg, Syburger Kirchstraße 14 (Syburg)

Sa, 31.10. - - -

18 Uhr: 
Gottesdienst 

zum Reformationstag, 
Dialogpredigt: Richter 
a.D. P. Clemen, Pfr. D. 

Biederbeck“

So, 01.11. Gottesdienst - Gottesdienst 
für Groß und Klein -

So, 08.11. Gottesdienst 
mit Abendmahl - - Gottesdienst 

mit Abendmahl

So, 15.11. Gottesdienst - Frauenhilfs-Gottesdienst -

So, 22.11.
Ewigkeitssonntag

11 Uhr: Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag in der Großen Kirche
14 Uhr: Andacht Friedhof Sölde mit Sölder Blechblüten 
15 Uhr: Andacht Ev. Friedhof
16 Uhr:  Andacht Kortenstr. mit Sölder Blechblüten

So, 29.11.
1. Advent

18 Uhr: 
auszeit

15 Uhr: Festgottesdienst 
am 1. Advent zur 
Ordination von 

Pfarrerin 
Laura Frerker-Kidane

- -

GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE
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Zur Terminabsprache für Taufen nehmen Sie bitte Kontakt mit dem Gemeindebüro auf.

Regelmäßige Gottesdienste an anderen Orten
Auferstehungskirche (LWL-Klinik)	 sonn- und feiertags, 10 Uhr (abwechselnd evangelisch und katholisch)
CMS-Pflegewohnstift Rodenbergtor	2. Mittwoch im Monat, 16 Uhr
AWO-Seniorenzentrum Rodenberg 	3. Donnerstag im Monat, 9.30 Uhr
Seniorenheim Rosenstraße	 4. Mittwoch im Monat, 16 Uhr
Caritas-Altenzentrum St. Ewaldi	 2. Mittwoch im Monat, 10 Uhr (mit Abendmahl)

Taufen 

30 Minuten Orgelmusik an jedem zweiten Mittwoch im Monat in der Großen Kirche, 18.00 Uhr.

Die Sölder Blechblüten blühen auch im Herbst geräuschvoll und bunt!

04. 10. Erntedankfest. 
Gottesdienst auf Gut Vellinghausen um 11.00 Uhr

31.10 Reformationsgottesdienst
 Evangelische Kirche Sölde um 18.00Uhr

22.11. Ewigkeitssonntag
Gottesdienst in der großen Kirche Aplerbeck um  11.00 Uhr
und Andachten auf den Friedhöfen 
14.00 Uhr Friedhof Sölde und 16.00 Uhr Friedhof Kortenstraße

Wir freuen uns aufs Wiedersehen und -hören!
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KINDER UND JUGENDLICHE (siehe auch musikalische Angebote) 
Kinder- und Jugendbüro Jürgen Stemkowicz-Dutiné • Schweizer Allee 3 • 44287 Dortmund
Mobil 0176.55914491 • j.stemkowicz-dutine@georgsgemeinde.de
Öffnungszeiten Di 14-17 | Fr 09-11 Uhr

Jugendtreff Sölde Thomas van Hal und Markus Holterhoff • Sölder Str. 84a • 44289 Dortmund
Telefon 0231.402116 • jugendtreff@georgsgemeinde.de • Öffnungszeiten Mo, Di, Mi, Fr 17-19 Uhr

Kindergärten
Ev. Kita Senfkorn • Sabrina Pasternak • Weiße-Ewald-Straße 57  • 44287 Dortmund
Telefon 0231.70095655 • leitung.weisse-ewald@ekkdo.de

Familienzentrum Aplerbecker Mark  • Madeline Görlich • Schwerter Str. 284 • 44287 Dortmund
Telefon 0231.2222 6941 • leitung.schwerter@ekkdo.de 

Ev. Kita Aplerbeck • Ulrike Knoche • Schmerkottenstraße 15 • 44287 Dortmund
Telefon 0231.22226931• leitung.schmerkotten@ekkdo.de

Kindergarten Sölde • Tim Schiefelbein • Sölder Straße 84 • 44289 Dortmund
Telefon 0231.22226961• leitung.soelder@ekkdo.de

Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3
Krabbelcafé Fr 09.30

Eltern-Kind-Gruppe Di
Fr

10.30
09.30 Familienbildungsstätte 22962-404

Gemeindehaus Ruinenstraße 37
KonfiKids 4. Sa 10.00

Jürgen Stemkowicz-Dutiné 0176.55914491schorsch-Teamer 4. Do 18.00

Team Auszeit nach Absprache

Konfi-Teamer nach Absprache Dr. Johannes Majoros 0151.10785702

Jugendausschuss 3. Mo 19.00 Nina Lanser 98439769

IWA Handarbeit für Kinder Mo|Di|Do|Fr Simone Künzel simone.kuenzel@t-online.de

IWA Schauspielkurs Mi 17.00 Simone Künzel 
Jürgen Stemkowicz-Dutiné

simone.kuenzel@t-online.de

0176.55914491

Gemeindehaus Sölder Straße 84

Jugendtreff siehe jugendtreff. 
georgsgemeinde.de

Thomas van Hal und 
Markus Holterhoff 402116

Konfikurs Sa, 10-14 Dr. Johannes Majoros 0151.10785702
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MÄNNER
Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3

Männertreff 3. Do 19.30 Klaus Pichotka 0170.3147631

Gemeindehaus Sölder Straße 84
Männerrunde Sölde 1. Di 19.00 Udo Vogler 400752

Männerkochkurs I 1. Mo 19.00  Jesche 0178.5141710

Männerkochkurs  II 2. Mi 19.00 Martin Schleifer 7282484

FRAUEN
Gemeindehaus Ruinenstraße 37

AA-Frauengruppe Mo 19.00 Bärbel Gebelhoff 452429

Ü 50 Frauentreff 2. Mi 15.30 Rosi Fischer 443836

Klönabend 1.+3. Mi 20.00 Gisela Zehender 455849

Frauenhilfe Mitte 4. Mi 15.00 Gerda Solibieda
Doris Arend

454871
452319

Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3
Handarbeitsklön Mo 15.00 Marianne Kaprolat 441738

Frauenrunde 2. Di 18.00 Hildegard Hahn 
Bärbel Gailing

485041 
481751

Frauenhilfe Sölderholz 2. Mi 15.00 Renate Hindrichs 409104

Frauenhilfe Mark 3. Mi 15.00
Dagmar Gravert 

Marie-Luise Civis 
Jutta Zielke

447042 
445415 
445149

Bezirksfrauen 3. Mo 9.30 Dagmar Gravert 5336647

Meditatives Tanzen 1. Di 19.00 Brigitte Wemhöhner 455738

Georgskirche

6. September
29. November
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SENIORINNEN UND SENIOREN
Gemeindehaus Sölder Straße 84

Gymnastikkreis für Seniorinnen Mo 15.00 Sabine Böttcher 402692

FRAUEN
Gemeindehaus Sölder Straße 84 

Donnerstagskreis 2. Do 15.00 Elke Ott 403943

Frauenabendkreis Sölde 2.+4. Di 16.00 Sabine Böttcher 402692

Frauenhilfe Sölde 1. Mi 15.00 Gerda Jahn 40609

Ü-30 Frauen 2. Mi 20.00 Doris Biederbeck 4969646

Töpfergruppe Mi 09.00 Bärbel Kluge 0157.59013524

TanzMARK
DISCO-FOX & mehr

für Paare ab 30

GEMEINDESAAL MARK
Schwerter Str. 284

Eingang neben dem Kindergarten

jeden 2. + 4. Freitag im Monat
20 Uhr bis 22 Uhr

INFOS 
Reinhard und Cornelia Ohm

TEL 0173.4364833
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MUSIKALISCHE ANGEBOTE
Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3

Chor TonArt Mi 20.00 Christian Scheike 556178
Musikgruppe Mi 15.30 Monika  Strzelec 443479

Flötengruppe INTakt Mo 18.15 Brigitte Wemhöhner 455738
Georgsorchester Mo 19.30

Norbert Staschik 7212561
Klavier und Orgelunterricht nach Absprache

Gitarrenkreis Fr 17.15
Bandprobe (nach Absprache) Sa 14.00

Kinderflötenkreis Di 16:00

Gemeindehaus Ruinenstraße 37
Posaunenchor Mo 19.00 Helge Schneider 0176.61389170

Singkreis (offenes Singen) Mi 20.00
Norbert Staschik 7212561

Kirchen- und Konzertchor Do
1. Sa

20.00
10.30

Gemeindehaus Sölder Straße 84
Sölder Blechblüten No.6 Do 19.30 Ute Kritzler 0230.1912170

aCHORd-Kids Starter 
ab 5 Jahre und 1. Klasse Do 15.15

Bettina Knorrek 9785612aCHORd-Kids  
2.-4. Klasse Do 16.15

aCHORd Gospelchor Di 20.00
Flötentöne Mo 20.00 Heike Meyer 40665
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JEDERMANN UND JEDEFRAU
Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3 

Trostcafé einmal im Monat
mittwochs

Gerald und 
Steffi Sampöck 94531112

Georgsgarten Mi 9.30-13.00 Rebekka Böhnke 4462689

Patchwork-Gruppe 2.+4. Do 19.00 Erika Pichotka 455644

TanzMark 2.+4. Fr 20.00 Conny und Reinhard 
Ohm 0173.4364833

Groß-Klein-Team Mo. - 13 Tage vor dem 
Fam.-Gottesdienst   19.00

Dr. Johannes Majoros 0151.10785702Biss-Team nach Absprache

Begegnungscafé nach Absprache

Gemeindehaus Ruinenstraße 37
Kreuzbundgruppe Di 18.30 Rudolf Möller -

Weltgruppe/Partnerschaft GENO/Kenya 2. Mi 19.00 Allmut Vierling 4460775

Team Offene Kirche nach Absprache Ulrich Wemhöhner 455738

Bibelgesprächskreis 1. Di 15.30 Rolf Lüke 9098000

Begegnungscafé Kochen und 
Sprachkurs im Wechsel Mo 15.00 Dr. Burkhard Möring -Plath

Yoga für Jedermann Fr 9.30 Gabi Tetzlaff 447500

Gemeindehaus Sölder Straße 84
Café-Team nach Absprache Ulli Böttcher 402692

Zumba Mi, 17.00 Jugendtreff 402116

Eine-Welt-Kreis 3. Do 19.00 Bernd Ruhnau 402356

Spieletreff 2. Sa 14.00 Jugendtreff 402116

Stricktreff im Gemeindehaus Ruinenstraße 37
Gemeinsam stricken, häkeln & plaudern

Donnerstag, 10. September 2026
17 - 19 Uhr

Bringe einfach dein aktuelles Handarbeitsprojekt und gute Laune mit.
Wir freuen uns auf ein gemütliches Beisammensein mit dir!
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FUNKTIONEN
Pfarrer Dr. Johannes Majoros 0151.10785702 j.majoros@georgsgemeinde.de

Pfarrer Dietrich Biederbeck 400660 d.biederbeck@georgsgemeinde.de

Pfarrerin Laura Frerker-Kidane 0162.7497090 l.frerker-kidane@georgsgemeinde.de

Vikarin Franziska Padberg 0175.9426074 f.padberg@georgsgemeinde.de

Verwaltungsmanager der Region Südost Marcus Grabowski 22226914 m.grabowski@georgsgemeinde.de

Presbyterinnen und Presbyter

Rebekka  Böhnke 4462689

Ulrich Böttcher 402692 uboettcher@georgsgemeinde.de

Helmut Bross 40552

Dorothe Friedrich 403669 dorofriedrich@georgsgemeinde.de

Wolfgang Geise 02301.944240

Dagmar Gravert 447042

Lenard Güldenpenning 9252140

Nina Lanser 98439769

Heidrun Meyer 401164

Reinhard Ohm 0173.4364833 reinhard.ohm@georgsgemeinde.de

Susann Redlich 1874224

Beate Rensinghoff 1894644

Reiner Rosga 456565 bau@georgsgemeinde.de

Martin Schleifer 7282484

Mareike Wojcinski 53359100

Hannah Zabel hannahzabel@gmx.de

Gemeindebüro Ruinenstraße 37 Kirsten Bensiek
Silke Rothenberg

22226911 
22226921 buero@georgsgemeinde.de

Küsterin  Große Kirche  und Georgskirche Kornelia Schellnock 0171.5354634 kuesterin.mitte@georgsgemeinde.de

Küsterin Mark Sonja Stobbe 222269-11/-21 kuester.mark@georgsgemeinde.de

Küster Kirche Sölde
und Gemeindehaus 

Sölder Straße und Ruinenstraße
Patrick Krull 0176.55914494 kuester.soelde@georgsgemeinde.de

Hausmeister Gemeindehaus Mark 
und Ruinenstraße Hendrik Seidler h.seidler@georgsgemeinde.de

Kirchenmusik  
(Schwerpunkt  Sölde/Sölderholz) Bettina Knorrek 9785612 b.knorrek@georgsgemeinde.de

Kirchenmusik (Schwerpunkt  Aplerbeck/Mark) Norbert Staschik 7212561 n.staschik@georgsgemeinde.de

Diakon und Gemeindepädagoge Jürgen Stemkowicz-Dutiné 0176.55914491 j.stemkowicz-dutine@georgsgemeinde.de
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ZUSTÄNDIGKEITEN
Schulgottesdienste Pfr. Biederbeck,  Pfr. Dr. Majoros, Diakon Stemkowicz-Dutiné, 

Vikarin Franziska Padberg 

Konfirmandenarbeit Pfr. Dr. Majoros, Pfrin. Frerker-Kidane, Diakon Stemkowicz-Dutiné

Jugendarbeit | Jugendtreff Sölde Diakon Stemkowicz-Dutiné, Thomas van Hal, Markus Holterhoff

Veranstaltungskoordination Große Kirche / Georgskirche Pfr. Dr. Majoros

ADRESSEN
Seniorenbüro Aplerbeck Aplerbecker Marktplatz 21 5029390 seniorenbuero.aplerbeck@dortmund.de

Diakoniestation Aplerbeck Märtmannstraße 11 2867808 pflege-suedost@diakoniedortmund.de

Jugendhilfe-Zentrum Johannes-Falk Bahnhangstraße 6 9400100  jhz.johannesfalk@diakoniedortmund.de

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. Wittbräucker Straße 26 4423230 info.oestliches-ruhrgebiet@johanniter.de

Kleidertreff der Flüchtlingshilfe Aplerbecker Straße 455-457 28678801 B.Hake@fluechtlingshilfe-aplerbeck.de

Ev. Familienzentrum Mark Schwerter St. 284 22226941 leitung.schwerter@ekkdo.de

Ev. Georgs-Kindergarten Schmerkottenstr. 15 22226931 leitung.schmerkotten@ekkdo.de

Ev. Kita  Senfkorn Weiße-Ewald-Str. 57 70095655 leitung.weisse-ewald@ekkdo.de

Ev. Kita Sölde Sölder Str. 84 22226961 leitung.soelder@ekkdo.de

Verein Wohnen ohne Handicap e.V. Am Mühlenwinkel 37 33880810 info@woh-dortmund.de

Haus Lebenshilfe Steile Str. 4 42578660 mannek.magdalene@lh-wohnverbund-
wohnen-nrw.de

FUNKTIONEN

Dipl. Sozialpädagoge Thomas van Hal
Markus Holterhoff 402116 jugendtreff@georgsgemeinde.de

Prädikanten

Jürgen Stemkowicz-Dutiné j.stemkowicz-dutine@georgsgemeinde.de

Dorothe Friedrich dorofriedrich@georgsgemeinde.de

Benjamin Fischer b.fischer@georgsgemeinde.de
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TREFFPUNKTE  

SÖLDE
Sölder Str. 84
Hausmeister und Küster 
Patrick Krull
Tel.. 0176.55914494
kuester.soelde@georgsgemeinde.de

AN DER GEORGSKIRCHE
Ruinenstr. 37
Küsterin Kornelia Schellnock
Tel. 0171.5354634
kuesterin.mitte@georgsgemeinde.de
Küster Patrick Krull - Tel. 0176.55914494
kuester.soelde@georgsgemeinde.de

APLERBECKER MARK
Aplerbecker-Mark-Str. 3
Küsterin
Sonja Stobbe
Tel. 222269-11
kuester.mark@georgsgemeinde.de
Hausmeister zu erreichen von 8:00 Uhr - 13:00 Uhr 
unter der Handynummer: 0176. 55 91 44 93.

APLERBECK
Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung
MO, DI, DO, FR 9 -12 Uhr
DI - Nachmittag nur mit vorheriger Terminbuchung
DO 14 -16 UHR
MI geschlossen

Kirsten Bensiek und Silke Rothenberg
Ruinenstr. 37, 44287 DO
Tel 0231.222269-11/-21
FAX 0231.222269-13/-23
buero@georgsgemeinde.de

GEMEINDEBÜRO

Hausmeister Gemeindehaus Mark und Ruinenstraße: 
Hendrik Seidler - h.seidler@georgsgemeinde.de
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